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Das Gerät entspricht den grundlegenden 
Anforderungen der zutreffenden Normen 
und Richtlinien. Die Konformität wurde 
nachgewiesen. Die entsprechenden 
Unterlagen und das Original der 
Konformitätserklärung sind beim Hersteller 
hinterlegt. 

HINWEIS! 

Das BHKW-Modul Vitobloc 200 ist nicht für 
den 60 Hz-Betrieb geeignet. Damit ist es 
insbesondere nicht für den amerikanischen 
und kanadischen Markt verfügbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Servicepartner 

Viessmann Kraft-Wärme-Kopplung GmbH 
D-86899 Landsberg am Lech 
Telefon: 08191 9279-0 
Telefax: 08191 9279-23 
E-Mail: bhkw-service-support@viessmann.com 
www.viessmann.de 

 

Die Anleitung ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch 
begründeten Rechte bleiben auch bei auszugsweiser 
Verwertung vorbehalten oder bedürfen andernfalls einer 
vertraglichen Vereinbarung. 

Die Viessmann Werke GmbH&Co.KG behält sich das 
Recht vor, jederzeit und ohne Ankündigung das hier 
beschriebene Produkt gemäß dem technischen Fortschritt 
zu ändern, soweit dies vertraglich nicht anders geregelt ist 

 

Originaldokument 
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1 Einleitung 

Diese Dokumentation gilt für das Blockheizkraftwerk 
Vitobloc 200 EM-20/39  - im Folgenden auch 
Maschine genannt. Sie ist stets griffbereit bei der 
Anlage aufzubewahren. 

Durch stetige Weiterentwicklungen können 
Abbildungen, Funktionsschritte und technische Daten 
sich geringfügig ändern. 

Die Viessmann Werke GmbH&Co.KG distanziert sich 
ausdrücklich von allen Inhalten aller gelinkten Seiten 
und macht sich diese Inhalte nicht zu eigen. Diese 
Erklärung gilt für alle innerhalb dieser Dokumentation 
angebrachten externen Links und Verweise ins 
Internet. 

 
 

1.1 Aufbau der Sicherheitshinweise 

Jeder Sicherheitshinweis besteht aus 5 Elementen. 

 

Abb. 1 Aufbau Sicherheitshinweis 

 

 

 

 

  1 Signalwort 

 2 Art und Quelle der Gefahr 
 3 Mögliche Folgen der Gefahr 
 4 Vermeiden der Gefahr 
 5 Gefahrensymbol 

 

 

 

1.2 Darstellung von Sicherheitshinweisen 

Diese Hinweise in der Dokumentation dienen der 
Sicherheit und müssen beachtet werden. 

 

 

GEFAHR  

 Bedeutung 

Bezeichnet eine unmittelbar drohende 
Gefahr 

► Wenn sie nicht vermieden wird, ist 
Tod oder schwerste irreversible 
Verletzung die Folge. 
 

 

WARNUNG  

 Bedeutung 

Bezeichnet eine möglicherweise 
gefährliche Situation 

► Wenn sie nicht vermieden wird, ist 
Tod oder schwerste irreversible 
Verletzung die Folge. 
 

 

VORSICHT  

 Bedeutung 

Bezeichnet eine möglicherweise 
gefährliche Situation. 

► Wenn sie nicht vermieden wird, 
kann leichte oder geringfügige 
reversible Verletzung die Folge 
sein. 

 

ACHTUNG  

 Bedeutung 

Bezeichnet eine möglicherweise 
schädliche Situation. 

► Wenn sie nicht vermieden wird, 
kann die Maschine oder eine 
Sache in ihrer Umgebung 
beschädigt werden. 

 

1 

2 

3 

4 5 
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1.3 Sicherheitszeichen 

An der Maschine sind folgende Schilder 
(Sicherheitszeichen) angebracht bzw. am/im 
Betriebsraum durch den Betreiber anzubringen: 

 

 

 

1.3.1 Verbotszeichen 

 

 

Zutritt für Unbefugte verboten! 

Der so gekennzeichnete Bereich darf 
nur von Personen betreten werden, 
die hierzu einen ausdrücklichen 
Auftrag haben, z. B. wegen dort 
durchzuführender Arbeiten. Allen 
anderen Personen ist der Zutritt 
verboten. 

 

Verbot von Feuer, offenem Licht 
und Rauchen! 

Kennzeichnet Gefahrenbereiche, in 
denen Feuer, offenes Licht und 
Rauchen verboten ist. 

 

Verbot für Personen mit aktiven 
Implantaten!  
(z.B. Herzschrittmacher)  

Kennzeichnet Gefahrenbereiche, die 
von Personen mit aktiven Implantaten 
nicht betreten werden dürfen. 

 

Verbot für Personen mit passiven 
Implantaten!  
(z.B. künstliche Gelenke)  

Kennzeichnet Gefahrenbereiche, die 
von Personen mit Implantaten aus 
Metall nicht betreten werden dürfen. 

1.3.2 Warnzeichen 

 

 

Warnung vor gefährlicher 
elektrischer Spannung! 

Bedeutet „Halt“ vor 
Gefahrenbereichen, in denen sich 
unter elektrischer Spannung stehende 
Teile befinden. 

 

Warnung vor heißen Oberflächen! 

Bedeutet „Halt“ vor 
Gefahrenbereichen, in denen sich 
heiße Oberflächen befinden können. 

1.3.3 Gebotszeichen 

 

 

Sicherheitsschuhe benutzen! 

Schreibt vor, bei Transport und 
Montage Sicherheitsschuhe zu 
tragen. 

 

 

 

1.4 Warenzeichen 

In dieser Dokumentation wird auf verschiedene 
geschützte Warenzeichen Bezug genommen, die 
innerhalb des laufenden Textes nicht gesondert 
gekennzeichnet sind. Aus dem Fehlen einer 
Kennzeichnung kann daher nicht geschlossen 
werden, dass der entsprechende Produktname frei 
von Rechten Dritter ist. 
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2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Betreiber des Blockheizkraftwerks Vitobloc 200 
EM-20/39 muss die landesspezifischen Gesetze und 
Vorschriften beachten. 

Zielgruppe 

Diese Dokumentation ist nur für Fachkräfte bestimmt, 
siehe Kapitel 3.4 Personal. 

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschließlich Kinder) mit eingeschränkten 
physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten 
oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen 
benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch 
eine für Ihre Sicherheit zuständige Person 
beaufsichtigt. 

Kinder müssen beaufsichtigt werden, um 
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen. 

Vorschriften 

Bei den Montagearbeiten ist zu beachten: 

● die gesetzlichen Vorschriften zur Unfallverhütung, 

● die gesetzlichen Vorschriften zum Umweltschutz, 

● die berufsgenossenschaftlichen Bestimmungen. 

● die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen der 
DIN, EN, DVGW, TRGI,TRF und VDE 

 A ÖNORM, EN, ÖVGW-TR Gas, ÖVGW-TRF 
und ÖVE 

CH SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI, VKF und 
EKAS-Richtlinie 1942: Flüssiggas, Teil 2 

Verwendung 

Das Blockheizkraftwerk Vitobloc 200 EM-20/39 ist 
ausschließlich zur Erzeugung von Drehstrom 400 V, 
50 Hz und Warmwasser mit einem Temperaturniveau 
Vorlauf/Rücklauf von max. 85/65 °C bei Volllast und 
einer Standardtemperaturspreizung von 20 K im 
Erdgasbetrieb bestimmt. 

Es ist nur für die Anwendung im industriellen und 
kommerziellen Bereich vorgesehen. 

Bei Rücklauftemperaturen  des Heizwassers größer 
30 °C reduziert sich die Wärmeleistung des 
Blockheizkraftwerks. 

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung 
gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das 
Risiko trägt allein der Betreiber. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören 
auch das Beachten dieser Anleitung und die 
Einhaltung der Inspektions- und 
Wartungsbedingungen. 

Fehlanwendung 

Alle von der bestimmungsgemäßen Verwendung 
abweichenden Anwendungen gelten als unzulässige 
Fehlanwendung, dazu zählen z.B.:  

● Anwendungsbereiche, die unter Verwendung nicht 
aufgeführt sind. 

● Verwendung von Betriebsstoffen, die nicht den 
Vorgaben des Herstellers entsprechen. 

● Einsatz außerhalb der zulässigen technischen 
Betriebsgrenzen. 

● Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. 

● Einsatz im Freien. 

● Bei Umgehung von Sicherheitseinrichtungen. 

● Bei Betrieb als Notstromaggregat. 

● Bei Verwendung nur zur Wärmeerzeugung, wenn 
nicht gleichzeitig eine Stromabnahme erfolgt. 

● Aufstellung gemeinsam mit einer Kesselanlage mit 
atmosphärischen Brenner oder einer NH3-
Kältemaschine in einem Raum.  

EG-Konformitätserklärung und Einbauerklärung 

Bei diesem Blockheizkraftwerk handelt es sich um 
eine vollständige Maschine im Sinne der EG-
Maschinenrichtlinie. 

Die Maschine entspricht der EG-Maschinenrichtlinie. 
Dies wurde durch ein Konformitäts-
Bewertungsverfahren festgestellt. 

Konformitätserklärung  

Die Konformitätserklärung ist Grundlage für die CE-
Kennzeichnung der Anlage. Das Blockheizkraftwerk 
darf nur nach landesspezifischen Gesetzen, 
Vorschriften und Normen betrieben werden. 

Die Steuerung besitzt eine CE-Zertifizierung gemäß 
der EMV-Richtlinie und der Niederspannungsrichtlinie. 
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3 Sicherheit

3.1 Haftungshinweis 

Das Blockheizkraftwerk ist nach dem Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln gebaut. Dennoch können bei unzulässiger 
Anwendung Gefahren für Leib und Leben und 
Beeinträchtigungen der Maschine und anderer 
Sachwerte entstehen. 

Das Blockheizkraftwerk darf nur in technisch 
einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, 
sicherheits- und gefahrenbewusst benutzt werden. 
Die Benutzung muss unter Beachtung der 
vorliegenden Betriebsanleitung erfolgen. Störungen, 
die die Sicherheit beeinträchtigen können, müssen 
umgehend beseitigt werden. 

Die Verwendung vorgeschriebener bzw. zugelassener 
Betriebsstoffe nach den Technischen Daten ist 
Voraussetzung für die Anerkennung von 
Gewährleistungsansprüchen. 

Wird das Blockheizkraftwerk mit überschrittenen 
Grenzwerten betrieben, erlischt die Gewährleistung. 
Der Hersteller übernimmt keine Gewährleistung für 
Mängel und/oder Schäden (Korrosion, 
Verunreinigungen, Verschleiß), die durch Gase und 
Stoffe, die bei Vertragsabschluss nicht bekannt und 
vereinbart waren, entstanden sind. 

Sicherheitsinformationen 

Angaben zur Sicherheit können nicht gegen die 
Viessmann Werke GmbH&Co KG ausgelegt werden. 
Auch wenn alle Sicherheitshinweise befolgt werden, 
ist nicht gewährleistet, dass das Blockheizkraftwerk 
keine Verletzungen oder Schäden verursacht. 

Ohne Genehmigung von der Viessmann Werke 
GmbH&Co KG dürfen keine Veränderungen an dem 
Blockheizkraftwerk -Modul durchgeführt werden. Es 
können zusätzliche Komponenten, die nicht zum 
Lieferumfang gehören, in die Anlage integriert werden. 
Wenn durch diese Komponenten Schäden an dem 
Blockheizkraftwerk oder anderen Sachwerten 
entstehen, haftet dafür der Betreiber. 

 

GEFAHR  

 Unerlaubte Veränderungen an der 
Maschine! 

Lebensgefahr, schwere 
Körperverletzung mit irreversiblen 
Schäden 

► Nie eigenmächtig Veränderungen 
und Umbauten an der Maschine 
durchführen. 

 

3.2 Sicherheitseinrichtungen 

Der Errichter schützt das Blockheizkraftwerk durch 
Einbau in einem geschlossenen Betriebsraum vor 
unbefugtem Zugriff. Dieser ist auch dafür 
verantwortlich, dass alle Sicherheitseinrichtungen 
vollständig und funktionstüchtig installiert werden. 
Außerdem ist er für das Anbringen der 
Sicherheitszeichen verantwortlich. 

 

GEFAHR  

 Fehlende oder nicht funktionstüchtige 
Sicherheitsvorrichtungen! 

Lebensgefahr, schwere 
Körperverletzung mit irreversiblen 
Schäden 

► NIE Sicherheitseinrichtungen 
demontieren oder deaktivieren. 

 

3.3 Schutzeinrichtungen 

GEFAHR  

 Demontage der Schallhaubenbleche! 

Lebensgefahr, schwere 
Körperverletzung mit irreversiblen 
Schäden 

► Demontage der  Schallhauben-
bleche nur im Rahmen von 
Reparatur- und Wartungsarbeiten 
durch qualifiziertes und 
autorisiertes Fachpersonal. 

► Vollständige Umhausung der 
Maschine durch die Schallhauben-
bleche notwendig für den Schutz 
vor Brand, rotierenden Teilen, 
heißen Oberflächen und Lärm 
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3.4 Personal 

Alle Personen, die an dem Blockheizkraftwerk 
arbeiten, müssen in dessen Anwendung geschult sein 
und die Dokumentation mit dem Sicherheitskapitel 
gelesen und verstanden haben. Es wird empfohlen, 
dieses durch Unterschrift bestätigen zu lassen. 

Zum Personal zählen der der Errichter, der Betreiber 
und der Bediener der Maschine. 

 

ACHTUNG  

 Missachtung der Montageanleitung! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine und ihrer Umgebung  

► Den Vorgaben der 
Montageanleitung ist Folge zu 
leisten. 

► Aufstellung, Austausch, Einstellung, 
Wartung und Instandsetzung darf 
nur von speziell ausgebildetem 
Personal und nur für die jeweilige 
Komponente der Maschine 
durchgeführt werden. 

 

Errichter (z.B. Fachfirma) 

Das Blockheizkraftwerk ist durch den Errichter 
sicherheitsgerecht in eine Anlage zu integrieren. 

 

GEFAHR  

 Fehlende oder nicht funktionstüchtige 
Sicherheitsvorrichtungen! 

Lebensgefahr, schwere 
Körperverletzung mit irreversiblen 
Schäden 

► NIE Sicherheitseinrichtungen 
demontieren oder deaktivieren. 

 

ACHTUNG  

 Montage, Bedienung und Betrieb durch 
nicht autorisierte oder qualifizierte 
Personen! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine und ihrer Umgebung  

► Unbefugte Personen dürfen sich 
nicht im Arbeitsbereich aufhalten. 

► Nur qualifiziertes, eingewiesenes 
Personal einsetzen. 

Der Errichter ist für folgende Aufgaben verantwortlich: 

● Aufstellen des Blockheizkraftwerks-Moduls. 

● Anschluss des Blockheizkraftwerks-Moduls. 

● Installation der vorgeschriebenen Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen. 

● Anbringen der notwendigen Sicherheitszeichen. 

● Ausstellen der Konformitätserklärung für die 
Anlage. 

● Erstellung der Betriebsanleitung für die Anlage. 

● Schulung des Betreibers/Bedieners. Dieser muss 
die Teilnahme an der Schulung durch Unterschrift 
bestätigen. 

Montagepersonal 

Die Zuständigkeiten des Personals für Montage und 
Inbetriebnahme müssen festgelegt sein. 

Das Personal muss folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 

● Es muss die komplette Dokumentation mit dem 
Sicherheitskapitel gelesen und verstanden haben. 

● Es muss für die auszuführenden Arbeiten geschult 
und eingewiesen sein. 

● Es verwendet die persönliche Schutzausrüstung. 

● Tätigkeiten an der Maschine darf nur qualifiziertes 
Personal durchführen. Das sind Personen, die 
aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und 
Erfahrungen sowie aufgrund ihrer Kenntnis der 
einschlägigen Normen die auszuführenden 
Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren 
erkennen können. 

● Abhängig von landesspezifischen Gesetzen, 
Vorschriften und Normen müssen diese 
Voraussetzungen vom Errichter angepasst 
werden. 

Betreiber 

Der Betreiber des Blockheizkraftwerks ist für dessen 
bestimmungsgemäße Verwendung verantwortlich. Er 
muss für einen sicherheitstechnisch einwandfreien 
Betrieb sorgen und alle Sicherheitsbestimmungen für 
das Personal festlegen und einhalten. 

Der Betreiber ist für die Einhaltung der landes-
spezifischen Gesetze, Vorschriften und Normen 
zuständig. 
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3.5 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 

Das Blockheizkraftwerk darf nur in technisch 
einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß 
und sicherheitsbewusst benutzt werden. Bei 
Fehlhandlungen können Personen- und Sachschäden 
entstehen. 

Das Blockheizkraftwerk ist bei allen erkannten 
Mängeln und Störungen in Bezug auf die 
Betriebssicherheit und Betriebszuverlässigkeit 
unverzüglich über die Steuerung auszuschalten oder 
nicht in Betrieb zu nehmen. 

 

 GEFAHR  

 Unsachgemäßer Umgang mit der 
Maschine in Bezug auf die 
Betriebssicherheit! 

Lebensgefahr, schwere 
Körperverletzung mit irreversiblen 
Schäden 

► Jede sicherheitsbedenkliche 
Arbeitsweise unterlassen. 

► Keine Veränderungen, An- und 
Umbauten an der Maschine, die die 
Sicherheit beeinträchtigen können, 
vornehmen. 

► Maßnahmen zum sicheren, 
funktionsfähigen Betrieb treffen. 

► Maschine nur betreiben, wenn alle 
schutz- und sicherheitsbedingten 
Einrichtungen funktionstüchtig sind. 

► Den Sicherheitsbestimmungen Folge 
leisten. 

 
 

 ACHTUNG  

 Nicht autorisierte Änderung an 
programmierbaren Steuersystemen! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine und ihrer Umgebung  

► Unbefugte Personen dürfen sich 
nicht im Arbeitsbereich der 
Maschine aufhalten. 

► Bedienung erfolgt nur durch 
qualifiziertes, eingewiesenes 
Personal. 

● Bei Funktionsstörungen Maschine sofort 
stillsetzen und sichern! Störungen umgehend 
beseitigen lassen. 

● Ersatzteile müssen den vom Hersteller 
festgelegten, technischen Anforderungen 
entsprechen. Dies ist bei Originalersatzteilen 
immer gewährleistet. 

● Zur Durchführung der Montagearbeiten ist eine 
der Arbeit angemessene Werkstattausrüstung 
unbedingt erforderlich. 

● Standort und Bedienung von Feuerlöschern 
bekannt machen! 

● Die Brandmelde- und 
Brandbekämpfungsmöglichkeit beachten 
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3.6 Besondere Sicherheitsbestimmungen

3.6.1 Aufstellung und Lagerung 

ACHTUNG  

 Unsachgemäße Aufstellung oder 
Lagerung! 

Sachschäden durch Korrosion  

► Maschine und Maschinenteile vor 
Rost schützen. 

► Kondensatbildung verhindern. 

 

3.6.2 Montagearbeiten und Installation 

● In der Montageanleitung vorgeschriebene 
Einstelltätigkeiten einhalten! Diese Tätigkeiten darf 
nur Fachpersonal durchführen. 

● Bei allen Arbeiten, die den Betrieb oder die 
Einstellung der Maschine und ihrer 
sicherheitsbedingten Einrichtungen betreffen, Ein- 
und Ausschaltvorgänge gemäß der 
Bedienungsanleitung beachten! 

● Größere Baugruppen sind beim Austausch 
sorgfältig an Hebezeugen zu befestigen und zu 
sichern, so dass hiervon keine Gefahr ausgehen 
kann. Nur geeignete und technisch einwandfreie 
Hebezeuge sowie Lastaufnahmemittel mit 
ausreichender Tragkraft verwenden! Nicht unter 
schwebenden Lasten aufhalten oder arbeiten! 

● Mit dem Anschlagen von Lasten und Einweisen 
von Kranfahrern nur erfahrene Personen 
beauftragen! Der Einweiser muss sich in 
Sichtweite des Bedieners aufhalten oder mit ihm 
in Sprechkontakt stehen. 

● Bei Montagearbeiten über Körperhöhe dafür 
vorgesehene oder sonstige sicherheitsgerechte 
Aufstiegshilfen und Arbeitsbühnen verwenden. 
Maschinenteile nicht als Aufstiegshilfen benutzen! 
Bei Wartungsarbeiten in größerer Höhe 
Absturzsicherungen tragen! 

● Bei Montagearbeiten gelöste 
Schraubenverbindungen stets wieder festziehen. 

● Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen 
bei der Montage erforderlich, hat unmittelbar nach 
Abschluss der Arbeiten eine Überprüfung der 
Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen. 

● Für sichere und umweltschonende Entsorgung 
von Betriebs- und Hilfsstoffen sorgen! 

 

● Die Montage der Maschine sowie der peripheren 
Anschluss-Systeme darf nur von autorisiertem 
Personal einer Fachfirma, die für diese Aufgaben 
vom Hersteller unterwiesen wurde, ausgeführt 
werden. 

● Die Arbeiten an gasführenden Teilen sind von 
einer konzessionierten Fachfirma auszuführen. 

● Für die praktische Ausführung gelten die 
einschlägigen Regeln der Technik sowie die 
bauaufsichtlichen und gesetzlichen 
Bestimmungen. 

● Die Sicherheitseinrichtungen sind nach den 
örtlichen Vorschriften auszuführen. 

● Die Unfallverhütungsvorschriften sind zu 
beachten. 

3.6.3 Inbetriebnahme 

● Ein- und Ausschaltvorgänge, Maschinenhochlauf, 
Kontrollanzeigen beachten! 

● Vor Einschalten/Inbetriebnahme der Maschine 
sicherstellen, dass niemand durch die anlaufende 
Maschine gefährdet werden kann. 

● Bevor die Maschine in Betrieb genommen wird, 
alle Schutzeinrichtungen und sonstige 
Schutzmaßnahmen auf Funktion und 
Vollständigkeit prüfen. An allen Maschinenteilen 
ist eine Kontrolle auf eventuell vorhandene 
Fremdkörper durchzuführen. 

● Vor Inbetriebnahme ist unbedingt zu prüfen, ob 
die Betriebsstoffe den Vorgaben des Herstellers 
entsprechen. 

● Im Gefahrenbereich dürfen sich während der 
Inbetriebnahme keine unbefugten Personen oder 
Gegenstände befinden.  

 

 ACHTUNG  

 Nicht geeignete Betriebsstoffe! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine 

► Gase und Verbrennungsluft 
müssen den Vorgaben des 
Herstellers gemäß 
Montageanleitung Kapitel 10.5 
entsprechen . 
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3.7 Hinweise auf besondere Gefahrenarten

3.7.1 Thermische Gefährdungen 

 

WARNUNG  

 Sicherheitsdruckbegrenzer kann bei 
Störungen auslösen und heißes 
Kühlwasser ablassen! 

Verbrühungsgefahr 

► Bei Störungen besondere Vorsicht 
in diesem Bereich! 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

VORSICHT  

 Rohrleitungen und Komponenten 
können im Betrieb heiß werden! 

Verbrennungsgefahr! 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe) tragen. 

 

WARNUNG  

 Bruchschäden und Leckagen durch 
Belastung! 

Spritzgefahr durch heißes Wasser 
oder Motoröl 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

3.7.2 Strahlung 

 

GEFAHR  

 Elektromagnetische Felder des 
Generators können Störungen bei 
aktiven Implantaten (z.B. bei 
Herzschrittmachern) verursachen! 

Kreislaufkollaps 

► Verbotszeichen beachten. 

► Gefahrenbereich nicht betreten. 

 

GEFAHR  

 Elektromagnetische Felder des 
Generators können passive Implantate 
aus Metall erhitzen! 

Schwere innerliche Verbrennungen 

► Verbotszeichen beachten. 

► Gefahrenbereich nicht betreten. 

 

3.7.3 Gefährdung durch Materialien und  
Substanzen 

 

GEFAHR  

 Undichtigkeiten im Gas- und 
Abgassystem können Gasaustritt 
verursachen! 

Vergiftungsgefahr 

► Kein offenes Feuer. 

► Bereich ausreichend lüften. 

► Bei Gasaustritt Maschine 
abschalten und Gefahrenbereich 
verlassen. 

 

 WARNUNG  

 Batterien enthalten Schwefelsäure! 

Verätzungsgefahr 

► Haut- und Augenkontakt 
vermeiden. 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 
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3.7.4 Gefährdungen beim Transport  

GEFAHR  

 Schwebende Lasten! 

Herunterfallende Lasten können zu 
Tod oder schweren Verletzungen 
führen  

► Nie unter schwebenden Lasten 
aufhalten. 

► Unbedingt Transportvorschrift 
befolgen. 

 

WARNUNG  

 Gefahr des Abrutschens! 

Schwere Personenschäden durch 
Quetschen bzw. Sachschäden an 
der Maschine und seiner Umgebung  

► Transportsicherungen verwenden. 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 
 

3.7.5 Elektrische Energie/Ausrüstung 

GEFAHR  

 

Spannungsführende Bauteile! 

Bei Berührung Tod durch 
Stromschlag 

► Arbeiten an der Maschine dürfen 
nur von ausgebildetem, 
autorisiertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. 

► Die in der Maschine aufgeführten 
Sicherheitshinweise müssen 
beachtet werden. 

► Vor elektrischen Arbeiten ist die 
Maschine stromlos zu schalten. 

► Fünf Sicherheitsregeln nach 
Normenreihe DIN VDE 0105 sind 
einzuhalten! 

 

ACHTUNG  

 Unsachgemäße Durchführung von 
Montage- oder Reparaturarbeiten! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine und seiner Umgebung  

► Wartung und Reparatur nur durch 
befugtes Fachpersonal ausführen 
lassen. 

► Nur die vom Hersteller erlaubten 
Original-Bauteile verwenden. 

► Den Sicherheits- und 
Gefahrenhinweisen unbedingt 
Folge leisten. 

● Die Maschine darf nur mit Produkten ausgestattet 
und betrieben werden, deren Verwendung vom 
Hersteller erlaubt ist. 

● Nur Originalsicherungen mit vorgeschriebener 
Stromstärke verwenden! Bei Störungen in der 
elektrischen Energieversorgung Maschine sofort 
abschalten! 

● Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der 
elektrischen Ausrüstung beachten! 

● Montagearbeiten an elektrischen Ausrüstungen 
oder Betriebsmitteln dürfen nur von einer 
Elektrofachkraft oder von unterwiesenen 
Personen unter Leitung und Aufsicht einer 
Elektrofachkraft den elektrotechnischen Regeln 
entsprechend vorgenommen werden. 

● Arbeiten an spannungsführenden Teilen sind 
grundsätzlich verboten! 

http://de.wikipedia.org/wiki/DIN
http://de.wikipedia.org/wiki/Verband_der_Elektrotechnik,_Elektronik_und_Informationstechnik
http://de.wikipedia.org/wiki/DIN-VDE-Normen_Teil_1
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3.7.6 Gas, Staub, Dampf, Rauch 

WARNUNG  

 

Staub und Schmutz! 

Eingeschränkte Sicht 

► Maschine hinreichend abdecken. 

► Schaltschränke verschließen oder 
abdecken. 

► Bei Schweiß- und Schleifarbeiten 
persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

3.7.7 Öle, Fette und andere chemische 
Substanzen 

WARNUNG  

 Achtung beim Umgang mit Ölen, 
Fetten und anderen chemischen 
Substanzen! 

Körperverletzung oder irreversible 
Schäden durch Verbrennung, 
Verbrühung oder Verätzung 

► Sicherheitsvorschriften beachten. 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

Beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen 
chemischen Substanzen die für das Produkt 
geltenden Sicherheitsvorschriften beachten. 
Sicherheitsdatenblätter vom Hersteller sind durch den 
Betreiber zu beschaffen und bereit zu halten. 
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4 Produktbeschreibung 

4.1 Übersicht 

Im Blockheizkraftwerk Vitobloc 200 EM-20/39 
befinden sich folgende auf einem Grundrahmen 
aufgebaute Komponenten: 

● Gas-Otto-Motor 

● Gaszufuhreinheit 

● Synchron-Generator 

● Schmierölsystem 

● Geschlossener Kühlkreislauf mit 
Wärmeauskopplung 

● Abgassystem mit Wärmeauskopplung im 
Kühlkreislauf und Isolierung 

● 3-Wege-Katalysator 

An der Gehäusevorderseite ist der Schaltschrank mit 
Bedien- und Anzeigeeinheit angeordnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

               

Abb. 2 Übersicht - Ansicht Bedienseite 

    1 Schaltschrank 
   2 Bedien- und Anzeigeeinheit 
   3 NOT-HALT-Taster 
   4 Schalter „Anwahl Wärme“ 
   5 Kabeleinführungen 
   6 Schallschutzelement oben 
   7 Schallschutzelement seitlich 
   8 Gehäuse (demontierbar) 
   9 Grundrahmen 
 10 Aufstellfüße 

Abb. 3 Übersicht - Ansicht Anschlussseite 

1 Gasanschluss GAS 
 2 Anschluss Heizkreisvorlauf HV 
 3 Anschluss Heizkreisrücklauf HR 
 4 Abluftaustritt(Abluftventilator) AL 
 5 Abgasaustritt AGA mit Messstutzen 
 6 Kondensataustritt KO 
 7 Erdungsanschluss 

7 

4 

5 

3 

2 

1 

6 

2 

4 

5 

7 

10 

6 

9 

8 

1 

3 
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4.2 Gehäuse

Das Gehäuse des EM-20/39 besteht aus einem 
Rahmen mit Schallschutzelementen für die 
Motor/Generator-Einheit. Der rückseitige Ablüfter 
sorgt für die Entlüftung. 

Die Zuluftansaugung erfolgt über die Bodenwanne. 

Das Frequenzmittel der Schalldämmung der Haube 
beträgt ca. 20 dB. 

Für Montagearbeiten können die 
Schallschutzelemente einzeln abgenommen werden. 

4.3 Schaltschrank 

Der Schaltschrank ist an der Frontseite des 
Grundrahmens angebaut und enthält die elektrischen 
Komponenten für den Betrieb und die Steuerung des 
EM-20/39. 

4.4 Steuerung 

Die Steuerung ist im Schaltschrank integriert. Über 
die Steuerung erfolgt das Programmieren und die 
Bedienung des EM-20/39. 

4.4.1 Bedien- und Anzeigefeld 

Das Bedien- und Anzeigefeld besteht aus einem 
Touch-Display.  

Das Display zeigt  im Grundbild die BHKW-Anlage mit 
ihren Komponenten. Bei ordnungsgemäßem Betrieb 
wird für jede Komponente ein „Alles OK-Haken“ 
angezeigt. 

 

Abb. 4 Grundbild des Bedien- und Anzeigefeldes mit 
„Alles OK-Haken“ 

 

 

4.4.2 Anzeige der aktuellen Betriebsdaten 

Im Grundbild der Steuerung kann man sich alternativ 
auch die aktuellen Betriebsdaten und Messwerte 
anzeigen lassen. 

 

Abb. 5 Grundbild des Bedien- und Anzeigefeldes mit 
Details 

 

4.4.3 Kundespezifische Einstellungen 

Über den Button „Menü“ links oben auf dem Touch-
Display gelangt man in das Menü für die 
kundenspezifischen Einstellungen. 

Hier können neben der Sprachauswahl und der 
Service-Daten auch die Betriebs- und Störmeldelisten 
abgerufen werden. 

 

Abb. 6 Grundbild „Menü“ 
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4.5 Typenschild 

Das Typenschild befindet sich an der Anlage auf der 
Anschlussseite des BHKW-Moduls. 

 

 

 

 

Abb. 7 Typenschild Vitobloc 200 EM-20/39  
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5 Betrieb 

 GEFAHR  

 

Undichtigkeiten im Abgassystem 
können Gasaustritt verursachen! 

Lebensgefahr durch Explosion oder 
Vergiftung 

► Kein offenes Feuer, nicht rauchen. 

► Maschine abschalten, Lüftung 
einschalten. 

► Gefahrenbereich verlassen. 

► Wartungsdienst anfordern. 

 

WARNUNG  

 Schäden und Verletzungen durch 
Fehlbedienung! 

Schwere Sachschäden an der 
Maschine und ihrer Umgebung 

► Die Sicherheitshinweise gemäß 
Abschnitt 3 besonders beachten. 

Über den Betrieb des EM-20/39 ist ein schriftlicher 
Nachweis (Betriebstagebuch – siehe Anhang 8.1) zu 
führen. Dazu den Vordruck im Abschnitt „Anhang“ 
kopieren und entsprechend ausfüllen. 

5.1 Einschalten  

(1) Prüfen, ob alle Sicherheitseinrichtungen vorhanden 
und in Ordnung sind. Gashahn muss geöffnet sein. 
Gasdruck muss 20-50 mbar betragen. 

(2) Am BHKW muss zuerst der Automatik-Modus 
eingestellt werden. Dazu Einschalt-Button am 
Touch-Display betätigen,  EIN-Button und Anzeige 
„Automatikbetrieb“ wird grün. 

                 

            

                
            1      Einschalt-Button   

Abb. 8 Einschalten des Automatikbetriebs am Display 

(3) Schalter „Anwahl Wärmebetrieb“ am 
Steuerschrank (Abb. 9/1) in  
Stellung "Interne Regelung"     drehen –  
das BHKW startet im Automatikbetrieb. 

(4) Soll das BHKW über eine übergeordnete 
Leittechnik gestartet werden, muss man den 
Schalter „Anwahl Wärmebetrieb“ in  
Stellung "Externe Regelung"         drehen –  
das BHKW startet, sobald das Startsignal 
durch die Leittechnik ausgelöst wird. 

 

Abb. 9 Einschalten 

(5) Die Betriebswerte werden in der Display-
Anzeige aktualisiert angezeigt. 

 

 

               

 

  
1 BHKW Start/Stopp 

 2 Automatikbetrieb an 
3 Wärmebetrieb an 

 4 Nutzer 
5 Aktuelles Datum und Uhrzeit 
6 Summe der Betriebsstunden 
7 Aktuelle Betriebsdaten 
8 Rückmeldung Genoschütz an 

 9 Rückmeldung NK Schalter an 

Abb. 10 Display-Anzeige Automatikbetrieb 

(6) Sichtkontrolle auf Leckagen. 

1 

1 2 5 

6 

8 9 7 

3 4 

1 
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5.2 Ausschalten 

WARNUNG  

 Leckagen und Bruchschäden können 
Öl- und Wasserdampfaustritt 
verursachen! 

Schwere Verletzung durch 
Verbrennung oder Verbrühung 

► Sicherheitsvorschriften beachten. 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

(1) „Start/Stopp“-Button am Touch-Display (Seite 17 
Abb. 8) betätigen, Button wird schwarz 

(2) Schalter „Anwahl Wärmebetrieb“ (Seite 17  
Abb. 9/1) in Stellung         drehen. 

(3) Gashahn schließen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Betrieb optimieren 

● Störungen oder Folgeschäden aufgrund 
unzulässiger Betriebsbedingungen sind weder durch 
Gewährleistung noch durch einen Servicevertrag 
abgedeckt.  

● Abschaltung unter Volllast auf jeden Fall vermeiden, 
da die Bauteile höchsten mechanischen 
Belastungen ausgesetzt werden. 

● Taktenden Ein-Aus-Betrieb vermeiden, ggf. 
Pufferspeicher vorsehen. Das Verhältnis der 
Betriebsstunden zu den Starts muss mindestens 
größer als 3 sein bezogen auf die 
Durchschnittslaufzeit, d.h. nach 3.000 Stunden  
Laufzeit sollten weniger als 1.000 Starts angefallen 
sein. Je größer das Verhältnis Betriebsstunden zu  
Starts, desto besser. 

● Konstanten und ausreichenden 
Heizwasservolumenstrom sicherstellen. 

● Das Blockheizkraftwerk ist vor Verschlammung aus 
der vorhandenen Heizungsanlage zu schützen. Es 
wird der Einbau einer Schmutzfangeinrichtung und 
eines Schlammabscheiders in den Rücklauf zum 
BHKW empfohlen 

● Optionalen Wärmemengenzähler innerhalb der 
Rücklaufanhebung vorsehen, um die erzeugte 
Wärmemenge zu ermitteln. 

● Gasfließdruck 20 mbar bis 50 mbar beachten. 

● Ausreichende Frischluftzufuhr sichern, Abluft 
gesichert abführen. 

● Die Kondensatableitung ist regelmäßig auf 
Durchgängigkeit und ausreichende Wasservorlage 
zu prüfen. Wasservorlagen sind so auszuführen, 
dass der Wasserstand kontrolliert und aufgefüllt 
werden kann. 

● Regelmäßige Wartung und Pflege durch 
qualifiziertes Personal gemäß den 
Wartungsvorschriften des Herstellers. Wir 
empfehlen den Abschluss eines 
Wartungsvertrages. 

● Bei längeren Betriebspausen und bei der 
Stilllegung des Blockheizkraftwerks müssen 
durch Fachpersonal des Herstellers die 
Batterien abgeklemmt werden. Bei 
Stillstandszeiten länger als 24 Wochen ist das 
Blockheizkraftwerk durch Fachpersonal des 
Herstellers zu konservieren. 
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5.4 Funktionen der Steuerung 

5.4.1 Bedien- und Anzeigefeld am Schaltschrank 

   

Abb. 11 Bedien- und Anzeigefeld mit 2 Grundbildern  

Im Grundbild als Startbild wird die BHKW-Anlage mit 
ihren Komponenten dargestellt. 

Die graphische Darstellung auf dem Display und die 
selbsterklärenden Symbole ermöglichen eine einfache, 
intuitive Bedienung der Steuerung. 

Die Steuerungsebene 1 beinhaltet alle Grundbilder.   
Je nach Anzahl der zu steuernden Komponenten sind 
ein oder mehrere Grundbilder möglich, die Anwahl 
erfolgt jeweils über die Pfeiltasten „weitere ►“ bzw. 
„weitere ◄“.   

Alle Grundbilder gibt es sowohl mit dem „Alles OK-
Haken“ als auch mit den aktuellen Betriebsdaten. 

Funktionen der Display-Tasten 

 

Aufruf des Menüs 
„Kundenspezifische 
Einstellungen“ 

 

Taste  
Start / Stopp 

 

Anzeige  
Automatikbetrieb  
EIN/AUS 

:  

Anzeige  
Wärmebetrieb   
EIN/AUS 

 

Nutzer 

 

Anzeige des aktuellen 
Datums und der Uhrzeit 

 

Die Steuerungsebene 2 umfasst die Bedienebene.  

Durch Berühren des jeweiligen Komponentenfeldes 
im Grundbild öffnet man das entsprechende 
Bedienbild der Komponente. 

In der Bedienebene können weitere Betriebs- und 
Messdaten abgerufen und in begrenztem Umfang 
Einstellungen vorgenommen werden. 

Die Steuerungsebene 3 ist die Einstellungsebene. 
Sie ist nur für geschultes Service-Personal mit 
Passwort-Berechtigung vorbehalten. 

 

 

 

 

Zurück  
zum Grundbild mit Haken 

 

Zurück  
zum vorherigen Bild 

 

Umschaltung des Grundbildes 
mit „Alles OK-Haken“ zur 
Anzeige der Betriebsdaten 

 

Umschaltung des Grundbildes 
mit den Betriebsdaten zur 
Anzeige mit „Alles OK-Haken“ 

 

Richtungstaste RECHTS 
Umschaltung zu weiteren 
Grundbildern 

 

Richtungstaste LINKS 
Umschaltung zu weiteren 
Grundbildern 

 

Anzeige  
der aktuellen Störungen 
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5.4.2 Steuerungsebenen 

Ebene 1 – Grundbilder 

  Grundbild mit „Alles OK-Haken“ Grundbilder mit Details Menü Kundenspezifische  
  Einstellungen  

 
 

           
 

 
 
 
 
 
 
Ebene 2 – Bedienebene  

  
 Betriebsstunden Motor Generator Heizung Pufferspeicher Nutzerkonten Datum/Zeit 

 
 
 

Ebene 3 – Einstellebene (nur mit Passwort) 

 
 Einstellungen Einstellungen Einstellungen Einstellungen Einstellungen 
 Betriebsstunden Motor Generator Heizung Pufferspeicher 

 

 
 
 
 
 
 

- Temperaturen 
  Vorlauf/Rücklauf 
- Sollwert-Einstell. 
- Abfrage Fühler 

- Aktuelle  
  Betriebsdaten 
  Motor 

- Betriebsstunden 
- Anlagenstarts 
- Wartungsintervall 
- Schaltuhr 

Panel-Einstellungen 
Sprachauswahl 
Betriebs- und Störmeldeliste 
System-Info 
Einstellungen K3000 
Service-Daten  
Wartungsplan 
Betriebstagebuch 

    
zurück zum  
vorherigen Bild 

 
zurück zum  
Grundbild mit 
Alles OK-Haken 
 

Weitere Einstellmöglichkeiten nur für  
Fachpersonal mit Passwort-Berechtigung 

Einstellung gemäß  
Bedienungsanleitung  

SFR 3000 

- Aktuelle  
  Betriebsdaten 
  Generator 

- Temperaturen 
  Pufferspeicher 

- Einstellungen 
  Nutzerkonten 
- Passwort 

- Einstellung 
  Datum und Zeit 
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5.5 Grundbilder (Steuerungsebene 1) 

Das Grundbild der Steuerung zeigt nach dem 
Einschalten den jeweils aktuellen Betriebsstatus an.  

Das Grundbild stellt die Ebene 1 der Steuerung dar. 
Dabei gibt es 2 Darstellungsarten.  

● Grundbilder mit „Alles OK-Haken“ 

● Grundbilder mit Details 

 

5.5.1 Grundbilder mit „Alles OK-Haken“ 

Für den schnellen Überblick über den Status der 
Anlage kann man das Grundbild mit „Alles OK-Haken“ 
wählen. 

Wenn sich alle Betriebsdaten der BHKW-Anlage 
innerhalb der vorgegebenen Grenzwerte liegen, wird 
für jede Komponente der Anlage ein grüner Haken 
gesetzt, so dass man auch ohne Abfrage der 
detaillierten Werte den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Anlagen feststellen kann. 

Die Navigation zwischen den verschiedenen 
Grundbildern erfolgt mit den Pfeiltasten ►und ◄. 

 

 
 

 weiter zu Grundbild 2  
 

 
 

 zurück zu Grundbild 1 

Abb. 12 Grundbilder mit „Alles OK-Haken“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.5.2 Grundbilder mit Details 

Mit der Darstellung  „Grundbild mit Details“ kann man 
sich aktuellen Betriebsdaten der einzelnen Anlagen-
Komponenten anzeigen lassen. 

Dazu drück man in der Statusleiste die Taste „Detail“. 

 

 Umschaltung auf Detailanzeige 
 

 
 

 weiter zu Grundbild 2 
 

 
 

  zurück zu Grundbild 1 
 

 Umschaltung auf Darstellung mit  
  „Alles OK-Haken“ 

Abb. 13 Grundbilder mit aktuellen Betriebsdaten 



 Betrieb 

22   Bedienungsanleitung VITOBLOC 200 EM-20/39 

5
5
1
3
 9

8
7
-4

  
D

E
 

5.5.3 Grundbilder Menü

Über das Grundbild Menü können kundenspezifische 
Einstellungen vorgenommen und Informationen zur 
BHKW-Steuerung abgerufen werden. 

Folgende Einstellungen sind möglich: 

● Sprachauswahl 

● Grunddaten des Kommunikations-Moduls K 3000 
(Schnittstelle, IP-Adressen, Baudrate usw.) 

 

 

 

  

Folgende Informationen kann man sich anzeigen 
lassen: 

● System-Informationen (Modul-Nummer, 
Programmversion, CAN-Bus-Adresse, CPU-
Temperatur usw.) 

● Aktuelle Störungs- und Meldungsliste mit Historie 

 
 

Abb. 14 Grundbilder Menü 
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5.6 Bedienbilder (Steuerungsebene 2)

5.6.1 Navigation

Durch Berühren eines  Komponentenfeldes (Motor, 
Generator, Heizung usw.) im Grundbild erreicht man die 
Bedienebene der entsprechende Komponente. 

Man kann sowohl aus den Grundbildern mit „Alles OK-
Haken“ als auch aus den Grundbildern mit Details in die 
Bedienebene gelangen. 

Die Bedienebene kann ein oder mehrere Bedienbilder 
umfassen. Bei mehreren Bedienbildern erfolgt die 
Navigation über die Pfeil-Tasten ▼ und ▲. Die Position 
des Scroll-Balkens zeigt an, in welchem Bedienbild 
dieser Bedienebene man sich gerade befindet. 

 

Beispiel: Bedienebene Motor 

 

 

 

 

 

Abb. 15 Navigation in der Bedienebene (Steuerungsebene 2 

Weitere Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1 Pfeil-Taste nach oben 
 2 Pfeil-Taste nach unten 

3 Scroll-Balken 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

1 

3 

2 



 Betrieb  

24   Bedienungsanleitung VITOBLOC 200 EM-20/39 

5
5
1
3
 9

8
7
-4

  
D

E
 

5.6.2 Bedienebene Betriebsstunden

Durch Berühren des Touch-Feldes Betriebsstunden im 
Grundbild erreicht man die Bedienebene 
Betriebsstunden: 

 

 

Abb. 16 Bedienbild Betriebsstunden 

Die Bedienebene Betriebsstunden enthält ein 
Bedienbild. 

Hier kann man die Anzahl der Betriebsstunden bis zur 
nächsten Wartung ablesen. Der Stand der 
Betriebsstunden wir dabei sowohl als Zahlenangabe 
aus auch als graphische Darstellung angezeigt. 

Die Grafik zeigt sehr anschaulich, wie der Stand der 
Betriebsstunden im Verhältnis zum eingestellten 
Wartungsintervall ist. Nähert sich der Zeiger dem 
gelben Bereich, sollte ein Wartungstermin mit der 
Service-Firma vereinbart werden. 

Neben dem Stand bis zur nächsten Wartung wird das 
eingestellte Wartungsintervall angezeigt. Die 
Einstellung des Wartungsintervalls erfolgt über die 
Einstellebene (Steuerungsebene 3), die nur von 
Passwort-berechtigtem Personal angewählt werden 
kann. 

Weiterhin wird die Anzahl der tatsächlichen 
Betriebsstunden, die das BHKW bisher insgesamt 
gelaufen ist, und die Anzahl der bisherigen 
Anlagenstarts angezeigt. 

Zusätzlich zu den verschiedenen Anzeigen findet man 
auf dem Bedienbild Betriebsstunden den Button 
„Schaltzeit-Automatik“. Über diesen Button gelangt man 
in das Menü „Freigabe Schaltuhr“.

 Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 
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5.6.3 Schaltuhr-Automatik

 

 

 

Abb. 17 Bedienbilder Schaltuhr 

Über diese Bedienbilder können die Betriebszeiten 
des BHKW in der Betriebsart „Wärme“ voreingestellt 
werden. 

Es sind 4 verschiedene Ein- und Ausschaltzeiten 
möglich. Sobald bei den Ein- und Ausschaltzeiteneine 
Uhrzeit eingestellt wurde, sind diese Schaltpunkte an 
den Tagen, an denen der Haken gesetzt ist, aktiviert. 

Im Folgenden sind Einstellbeispiele für den 
Dauerbetrieb und einen differenzierten Betrieb mit 
einer Legionellen-Desinfektionsschaltung angeführt. 

Einstellbeispiel für Dauerbetrieb 

Dauerbetrieb täglich von Montag bis Freitag,  
Samstag und Sonntag von 8 bis 18 Uhr: 

 EIN AUS Mo Di Mi Do Fr Sa So 

A 00:01 00:01        

B 08:00 18:00        
C 00:00 00:00        

D 00:00 00:00        

Einstellbeispiel für zeitlich differenzierten Betrieb 

Dauerbetrieb täglich außer Dienstag 20 Uhr bis 
Mittwoch 8 Uhr (Legionellen-Desinfektionsschaltung) 

 EIN AUS Mo Di Mi Do Fr Sa So 

A 00:01 00:01        
B 00:00 20:00        
C 08:00 00:01        

D 00:00 00:00        

● Am Montag und am Donnerstag bis Sonntag ist 
die Anlage von Mitternacht bis Mitternacht 
eingeschaltet. 

● Am Dienstag läuft die Anlage von Mitternacht bis 
20 Uhr. 

● Am Mittwoch läuft die Anlage von 08 Uhr bis 
Mitternacht. Somit ist die Anlage von 
Dienstagabend 20 Uhr bis Mittwoch früh 08 Uhr 
ausgeschaltet und der Kessel führt seine 
„Legionellen-Desinfektionsschaltung“ durch, ohne 
die Anlage durch die hohe Temperatur zu stören. 
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5.6.4 Bedienebene Motor 

Durch Berühren des Touch-Feldes Motor im 
Grundbild erreicht man die Bedienebene Motor: 

 

 

 

 

 

 

Abb. 18 Bedienbilder Motor 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum vorherigen Bedienbild  

 

 weiter zum nächsten Bedienbild  

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 

 

 

 

 

 

Die Bedienebene Motor enthält 3 Bedienbilder, auf 
denen man die aktuellen Betriebsdaten des Motors 
abrufen kann. 

Die Anzeige der Motor-Daten erfolgt sowohl als 
Zahlenangabe als auch als grafische Darstellung, 
wobei der grüne Bereich der Anzeige den 
Arbeitsbereich des jeweiligen Messwertes bildet und 
durch die vorgegeben Min.-/Max.-Werte begrenzt 
wird. So kann man auch sehr schnell erkennen, ob 
sich ein Betriebswert des Motors einem Grenzwert 
nähert. 

Die Einstellung der Grenzwerte der verschiedenen 
Betriebsdaten des Motors erfolgt über die 
Einstellebene (Steuerungsebene 3), die nur für 
Personal mit Passwortberechtigung zu erreichen ist. 

Folgende Betriebsdaten werden angezeigt: 

● Leistung 

● Drehzahl 

● Öldruck / Öltemperatur 

● Kühlwassertemperatur 

● Gemischkühlwassertemperatur 

● Gasgemischtemperatur 

● Abgastemperatur 

● Batteriespannung  

● Lamdasondenspannung 
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5.6.5 Bedienebene Generator 

Durch Berühren des Touch-Feldes Motor im 
Grundbild erreicht man die Bedienebene Motor: 

 

 

 

 

 

 

Abb. 19 Bedienbilder Generator 

Die Bedienebene Generator enthält 3 Bedienbilder, 
auf denen man die aktuellen Betriebsdaten des 
Generators abrufen kann. 

Die Anzeige der Generator-Daten erfolgt sowohl als 
Zahlenangabe als auch als grafische Darstellung, 
wobei der grüne Bereich der Anzeige den 
Arbeitsbereich des jeweiligen Messwertes bildet und 
durch die vorgegeben Min.-/Max.-Werte begrenzt 
wird. So kann man auch sehr schnell erkennen, ob 
sich ein Betriebswert des Generators einem 
Grenzwert nähert. 

Die Einstellung der Grenzwerte der verschiedenen 
Betriebsdaten des Generators erfolgt über die 
Einstellebene (Steuerungsebene 3), die nur für 
Personal mit Passwortberechtigung zu erreichen ist. 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum vorherigen Bedienbild  

 

 weiter zum nächsten Bedienbild  

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Folgende Betriebsdaten werden angezeigt: 

● Generatorspannung 

● Generatorstrom 

● Generatorfrequenz 

● Leistung 

● CosPhi 

● Netzspannung 

● Netzfrequenz 

● Sammelschienenspannung 
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5.6.6 Bedienebene Heizung 

Durch Berühren des Touch-Feldes Heizung im 
Grundbild erreicht man die Bedienebene Heizung: 

 

 

 

 

Abb. 20 Bedienbilder Heizung 

Die Bedienebene Heizung enthält 2 Bedienbilder, auf 
denen man die aktuellen Heizungsdaten abrufen  und 
den Sollwert  der Heizwasser-Vorlauftemperatur 
einstellen kann. 

Die Anzeige der Heizungsdaten erfolgt sowohl als 
Zahlenangabe als auch als grafische Darstellung, 
wobei der grüne Bereich der Anzeige den 
Arbeitsbereich des jeweiligen Messwertes bildet und 
durch die vorgegeben Min.-/Max.-Werte begrenzt 
wird. So kann man auch sehr schnell erkennen, ob 
sich ein Betriebswert des Generators einem 
Grenzwert nähert. 

Der Sollwert der Heizwasser-Vorlauftemperatur wird 
voreingestellt bzw. geändert , indem man auf die 
Sollwert-Anzeige tippt. Daraufhin erscheinen die 
Pfeiltasten ▲ und ▼, über die der Sollwert auf den 
gewünschten Wert eingestellt werden kann. 

Wird der entsprechende Zahlenwert des Sollwertes 
angezeigt, tippt man wieder auf die Anzeige und die 
Pfeile werden ausgeblendet.  

 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum vorherigen Bedienbild  

 

 weiter zum nächsten Bedienbild  

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 

 

 

 

Folgende Betriebsdaten werden angezeigt: 

● Ist-Temperatur Vorlauf 

● Ist-Temperatur Rücklauf 

● Soll-Temperatur Vorlauf 

● Fühlertemperaturen 

 

Die Auswahl des Fühlers, dessen Temperatur auf 
dem 2. Bedienbild abgefragt werden kann, erfolgt 
ebenso wie die Sollwert-Einstellung. 

Man tippt auf die Anzeige de Fühler-Bezeichnung, es 
erscheinen die Pfeiltasten ▲ und ▼, man wählt über 
die Pfeiltasten den gewünschten Fühler aus und tippt 
dann nochmals auf die Namens-Anzeige. 

Damit ist der neue Fühler ausgewählt und die Anzeige 
rechts daneben zeigt die aktuelle Temperatur dieses 
Fühlers. 
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5.6.7 Bedienebene Pufferspeicher (optional, 
nur bei SFR 3000) 

 

 

 

Durch Berühren des Touch-Feldes Pufferspeicher 
im Grundbild erreicht man die Bedienebene 
Pufferspeicher: 

 

 

Abb. 21 Bedienbild Pufferspeicher 

Die Bedienebene Pufferspeicher enthält 1 
Bedienbild, auf dem man die aktuellen 
Temperaturen im Pufferspeicher ablesen kann. 

Die Anzeige der Heizungsdaten erfolgt in der  
grafischen Darstellung des Pufferspeichers, so dass 
man schnell und anschaulich einen Überblick über 
die Wärmeverteilung im Pufferspeicher bekommt. 

Die Einstellung der Sollwerte einer Speicher-
füllstandsregelung erfolgt gemäß der 
Bedienungsanleitung SFR 3000 über die 
Einstellebene (Steuerungsebene 3), die nur für 
Personal mit Passwortberechtigung zu erreichen ist. 

 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 weiter zur Einstellebene  
 (nur mit Passwort) 

 

 

 

 

Folgende Betriebsdaten werden angezeigt: 

● Temperatur PT1 (oben) 

● Temperatur PT2 

● Temperatur PT3 

● Temperatur PT4 (unten) 
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5.6.8 Bedienebene Nutzerkonten 

Durch Berühren der Taste Nutzer in der oberen 
Bedienleiste des Grundbildes erreicht man die 
Bedienebene Nutzerkonten: 

 

      Taste Nutzer 

 

 

Abb. 22 Bedienbilder Nutzerkonten 

Uber die Bedienebene Nutzerkonten werden die 
Daten der Nutzer verwaltet. 

Durch die Nutzerkonten können  Personen, die zum 
geschulten Fach- bzw. Servicepersonal gehören, ein 
Passwort zuwiesen bekommen. Dieser Personenkreis 
bekommt damit Zugang zur Steuerungsebene 3, der 
Einstellebene. 

Im Bedienbild Nutzerkonten tippt der Nutzer in das 
weiße Schriftfeld. Es erscheint auf der linken Seite 
des Displays eine Tastatur, mit der der Nutzer sein 
Passwort eingeben kann. Die Eingabe des 
Passwortes muss mit der Taste ENTER auf der 
Passwort-Tastatur abgeschlossen werden. 

Daraufhin wird die Tastatur wieder ausgeblendet  und 
in dem weißen Schriftfeld des Nutzers erscheint die 
Anzeige ****. 

Nach Betätigen der OK-Taste angezeigt , ob das 
Passwort korrekt oder falsch ist und eine weitere 
Bestätigung mittels OK-Taste gefordert. 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 Bestätigung der Eingabe  
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5.6.9 Bedienebene Datum / Uhrzeit 

Durch Berühren der Taste Datum / Uhrzeit in der 
oberen Bedienleiste des Grundbildes erreicht man 
die Bedienebene Datum / Zeit: 

 

      Taste Datum / Uhrzeit 

 

 

 

 

 

 

Abb. 23 Bedienbilder Datum/Uhrzeit 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 Zahlenwert größer 

 

 Zahlenwert kleiner 

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 Bestätigung der Eingabe  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedienebene Datum/Uhrzeit dient zum 
Einstellen des aktuellen Datums und der aktuellen 
Uhrzeit. 

Im Bedienbild 1kann man auswählen, ob man das 
Datum oder die Uhrzeit verstellen möchte. 

Nach Berühren der entsprechenden Taste öffnet 
das Bedienfeld 2, wo die Einstellung des Datums 
bzw. der Uhrzeit erfolgt.  

Die Zahlenwerte der Datums- bzw. Uhrzeit-Anzeige 
werden geändert , indem man auf die Anzeige tippt. 
Daraufhin erscheinen die Pfeiltasten ▲ und ▼, über 
die der Zahlenwert auf den gewünschten Wert 
eingestellt werden kann. 

Wird der entsprechende Zahlenwert des Datums 
bzw. der Uhrzeit angezeigt, tippt man wieder auf die 
Anzeige und die Pfeile werden ausgeblendet.  
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5.6.10 Bedienebene System-Info 

Durch Berühren des Touch-Feldes System-Info im 
Grundbild Menü erreicht man die Bedienebene 
System-Info: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 24 Bedienbilder System-Info 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum vorherigen Bedienbild  

 

 weiter zum nächsten Bedienbild  

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Bedienebene System-Info können die aktuellen 
Daten des BHKW-Moduls und der Modulsteuerung 
abgefragt werden. 

Folgende Angaben zum BHKW-Modul werden 
angezeigt: 

● Modul-Nummer 

● Modul-Typ 

Folgend Angaben zur Modulsteuerung werden 
angezeigt: 

● Display-Seriennummer 

● Programm-Version 

● CAN-Bus-Adresse 

● CPU-Temperatur 
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5.6.11 Bedienebene Sprache 

Durch Berühren des Touch-Feldes Sprache im 
Grundbild Menü erreicht man die Bedienebene 
Sprache: 

 

 

 

 

 

 

Abb. 25 Bedienbild Sprache 

In der Bedienebene System-Info erfolgt die Auswahl 
der Sprache, in der die verschiedenen Grund und 
Bedienbilde angezeigt werden. 

Durch Berühren der entsprechenden Landesflagge 
wird die gewünschte Sprache aktiv geschaltet. 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 zur weiteren Sprachauswahl 
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5.6.12 Bedienebene K 3000 

Durch Berühren des Touch-Feldes K 3000 im 
Grundbild Menü erreicht man die Bedienebene  
K 3000: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 26 Bedienbilder K 3000 

 

Navigationsmöglichkeiten: 

 zurück zum vorherigen Bedienbild  

 

 weiter zum nächsten Bedienbild  

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 weiter zur Störmeldeliste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Bedienebene K 3000 können die aktuellen 
Daten des Kommunikationsmoduls K 3000 abgefragt 
werden. 

Folgende Angaben zum Kommunikationsmodul 
werden angezeigt: 

● Art der Schnittstelle 

● Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate) 

● Slave-Adresse 

● IP-Adresse 

● Subnetmaske 

● IP-Adresse des Gateways 
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5.6.13 Bedienebene Betriebs- und 
Störmeldeliste / Historie 

 

Durch Berühren des Touch-Feldes Meldungsliste im 
Grundbild Menü erreicht man die Bedienebene 
Betriebs- und Störmeldeliste / Historie: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 27 Bedienbilder Betriebs- und Störmeldeliste 

Navigationsmöglichkeiten: 

 in der Meldungsliste nach oben 

 

 in der Meldungsliste nach unten 

 

 zurück zum Grundbild mit  
 „Alles OK-Haken“ 

 

 zurück zum vorherigen Bild 

 

 zur aktuellen Störmeldeliste 

 

 zur Historie 

 

Bedienmöglichkeiten: 

  

 Markierung einer Meldung /  
 eines Filters 

 

 Markierte Meldungen quittieren 

 

 

 

 

In der Bedienebene Betriebs- und Störmeldeliste  
werden alle Betriebs- und Störmeldungen des BHKW-
Moduls in zeitlicher Reihenfolge in einer Tabelle 
aufgelistet. Zur besseren Übersicht werden dabei die 
Betriebsmeldungen in gelber Schrift und die 
Störmeldungen in roter Schrift dargestellt. 

Zum Quittieren der Betriebs- und Störmeldungen 
müssen die jeweiligen Meldungen markiert werden. 
Das geschieht durch Berühren des Feldes rechts 
neben der Meldung. Es erscheint ein Haken, wodurch 
die Markierung der entsprechende Meldung 
dargestellt wird. 

Durch Betätigen der Taste Quit werden die markierten 
Meldungen quittiert. 

Über die Taste „Historie“ erreicht man die Auflistung 
der Historie aller eingegangenen Meldungen mit 
Eingangs- und Quittier-Zeitpunkt.
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5.7 Bedienung bei einem Notfall

5.7.1 NOT-HALT 

● Im Notfall den NOT-HALT-Taster am 
Schaltschrank eindrücken. 

Dieser stellt den Motor ab, Pumpen und Lüfter 
laufen weiter, um die Stauwärme abzuführen. 

Beim Drücken des NOT-HALT-Tasters wird dieser 
gleichzeitig verriegelt und das Blockheizkraftwerk 
ist gegen unbefugte Wiederinbetriebnahme 
gesichert. 

Eine Entriegelung ist nur durch eine qualifizierte 
Person mit einem Schlüssel möglich. 

● Automatischer Halt: 
wird durch eine Maschinen-Störung ausgelöst. 
Stellt den Motor ab, Pumpen und Lüfter laufen 
weiter. 

● Wenn möglich, den Gasabsperr-Kugelhahn an der 
Gaszufuhr im Betriebsraum schließen. 

● Störungen gemäß Abschnitt 5.8 beseitigen. 

 

 

Abb. 28 NOT-HALT-Taste am Schaltschrank  

 1 NOT-HALT-Taste 

5.7.2 Verhalten bei Gasausströmung 

 GEFAHR  

 Gasaustritt durch Undichtigkeit im 
Abgassystem! 

Lebensgefahr durch Explosion oder 
Vergiftung 

► Kein offenes Feuer. Nicht rauchen. 

► Funkenbildung vermeiden (keine 
elektrischen Schalter, Stecker oder 
Telefone und Klingeln benutzen). 

● Gas-Hauptsperreinrichtung schließen. 

● Türen öffnen. 

● Gefahrenbereich verlassen und Personen in 
Umgebung warnen. 

● Fachfirma von außerhalb des Gefahrenbereichs 
anrufen. 

● Bei anderen Gefahren sofort die Gas-
Hauptabsperreinrichtung schließen und die 
Anlage stromlos schalten (NOT-HALT betätigen). 

● Das Außerkraftsetzen, Überbrücken oder 
Entfernen von Sicherheitseinrichtungen ist 
verboten! 

5.7.3 Verhalten bei Brandfällen 

 GEFAHR  

 Brand- und Rauchentwicklung im Bereich 
der Maschine! 

Tod oder irreversible Schäden durch 
Verbrennung oder Erstickung 

► Ruhe bewahren und verletzten 
Personen sofort erste Hilfe leisten. 

► Vom Brandherd entfernen und 
Personen in der Umgebung warnen. 

► Feuerwehr alarmieren. 

 

Feuerlöscheinrichtungen 

● CO2-Löscher, kein Wasser wegen möglicher 
elektrisch spannungsführender Teile verwenden. 

● Thermische Absperreinrichtung schließt im 
Brandfall mit Temperaturen höher als 100 °C die 
Gaszuführung zum EM-20/39. 

● Immer den Gas-Absperrhahn manuell schließen. 

 

1 
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5.7.4 Verhalten bei möglichen Leckagen 

 GEFAHR  

 Undichtigkeiten im Abgassystem können 
Öl, Wasserdampf und Gase freisetzen! 

Lebensgefahr durch Verbrühung und 
Vergiftung 

► Kein offenes Feuer. Nicht rauchen. 

► Bereich ausreichend lüften. 

● Bei Gasaustritt Gas-Absperrvorrichtung schließen. 

● Maschine abschalten. 

● Gefahrenbereich verlassen. 

● Persönliche Schutzausrüstung (z. B. 
Schutzhandschuhe, Schutzbrille) tragen. 

● Servicepartner anfordern. 

 WARNUNG  

 Leckagen und Bruchschäden können 
Öl, Wasserdampf und Säure 
freisetzen! 

Schwere Körperverletzung durch 
Verbrennung, Verbrühung oder 
Verätzung 

► Sicherheitsvorschriften beachten. 

► Persönliche Schutzausrüstung 
(z. B. Schutzhandschuhe, 
Schutzbrille) tragen. 

 

Substanzen, die für den Betrieb des EM-20/39 
verwendet werden: 

● Motorkühlkreis: ca. 38% Glykol-Wasser-Gemisch. 

● Batterien: Batteriesäure. 

● Öltank und Motor: Schmieröl. 

5.8 Störungen und deren Beseitigung 

Bei einer Betriebsstörung leuchtet die Störungs-
anzeige am Bedienpanel rot auf. 

(1) Die Störungsanzeigen berühren  – die Anzeige 
der protokollierten Störungen (Abb. 30) erscheint. 

(2) Die Störung abstellen und anschließend mit der 
QUIT-Taste quittieren.  

(3) Wurde der NOT-HALT-Taster betätigt, den Taster 
mit dem zugehörigen Schalter-Schlüssel 
entriegeln. 

(4) Den Betrieb gemäß Abschnitt 5.1 „Einschalten“ 
wieder aufnehmen. 

(5) Lässt sich die Störung nicht abstellen/quittieren, 
den Servicepartner kontaktieren.  

 

 
 

Abb. 29  Störungsanzeige 

1 Störungsanzeige und Button zur Störungsmeldeliste 

 

 

Abb. 30 Anzeige protokollierte Störungen 

 
 

1 
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6 Hinweise zur Wartung und  Instandsetzung 

Die Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten werden 
grundsätzlich von beauftragtem Servicepersonal nach 
der Hersteller-Wartungsliste durchgeführt. 

Die Wartungsliste wird als verbindliches 
Nachweisdokument geführt und ist im Original beim 
Betreiber aufzubewahren. 

 

 ACHTUNG  

 Missachtung der Wartungs- und 
Instandsetzungsintervalle! 

Sachschäden an der Maschine und 
seiner Umgebung! 

► Vorschriften und Hinweise zu 
Wartung und Instandsetzung 
befolgen. 
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7 Außerbetriebnahme und Stilllegung 

7.1 Zeitweise Stilllegung 

Zur Aufrechterhaltung von eventuellen 
Gewährleistungsansprüchen muss bei einer zeitweisen 
Stilllegung der Betreiber das EM-20/39 durch 
Konservierungsmaßnahmen schützen. 

7.1.1 Stilllegung über einen Zeitraum bis zu 
6 Monaten 

Bei einer Stilllegung über einen Zeitraum bis zu 6 
Monaten sind folgende Konservierungsmaßnahmen 
notwendig: 

● Überprüfung der Korrosionsschutz-/Frostschutz-
konzentration und ggf. anpassen auf –20 °C. 

● Überprüfung des Kühlwasserdrucks und ggf. 
anpassen auf 1,3 bar. 

● Austausch des Motoröls gegen Frischöl in gleicher 
Menge sowie Wechsel der Filter. 

● Mehrmaliges Durchdrehen des Motors mit Hilfe des 
Anlassers. 

● Demontage der Zündkerzen und anschließendes 
Konservieren der Zylinderbrennräume mit Motor-
Innenkonservierungs-Spray; danach Montage der 
Zündkerzen. 

● Verschließen der Ansaugöffnungen am 
Luftfilterkasten sowie sämtlicher Zu- und 
Abluftöffnungen. 

● Verschließen der Abgasleitungen und der 
Kondensatleitung. 

● Absperren der Gaszufuhr am Kugelhahn der 
Gasstraße. 

7.1.2 Stilllegung über einen Zeitraum von 
über 6 Monaten 

Bei Stilllegung bzw. kompletter Abtrennung des EM-
20/39 vom Baukörper sind folgende zusätzliche 
Maßnahmen durchzuführen: 

● Ausdruck der steuerungsinternen Daten. 

● Ausbau der internen Starterbatterien und Lagerung 
an einem geeigneten Ort mit Anschluss an ein 
Batterieladegerät mit Batteriepflegefunktion. 

 

ACHTUNG  

 Ausbau/Transport der Batterien! 

Gefahr von Kurzschluss / elektrischer 
Schlag 

Gefahr von Verätzung durch Säure 

► Batteriepolabdeckung anbringen 

► Batterien aufrecht transportieren.. 

 

ACHTUNG  

 Lagerung der Batterien! 

Gefahr des Einfrierens 

► Batterien vor direktem Tageslicht 
schützen. 

► Batterien frostfrei lagern. 

► Bei Verbleib in der Anlage 
Minusklemme abnehmen. 

 

● Sicherstellen, dass der Betriebsraum während des 
Stillstands permanent frostfrei und frei von Zugluft 
ist. 

● Je nach Aufstellbedingungen vor Ort ist eine 
vollständige Abdeckung notwendig, die wiederum 
problemlos bei Zwischeninspektionen zu entfernen 
sein muss. 

● Ölvorratsbehälter entleeren und Öl entsorgen. 
Sollte der Termin zur Außerbetriebnahme frühzeitig 
bekannt sein, besteht die Möglichkeit, die 
Ölvorratsmenge so zu bemessen, dass der Ölstand 
zum Zeitpunkt Stillsetzung nahezu Null ist. 

Maßnahmen während der Stillstandszeit: 

● Im Abstand von 6 Monaten Sichtkontrollen auf 
Undichtigkeit durchführen. 

● Zusätzlich muss der Motor mit Hilfe des Anlassers 
mehrmals durchgedreht werden. Hierzu sind vorher 
die Starterbatterien einzubauen und die 
Verschlüsse an den entsprechenden Öffnungen zu 
entfernen. Nach der Konservierung der 
Zylinderbrennräume ist das Modul wieder in den 
ursprünglichen Zustand zu versetzen. 

● Eine bleibende und mängelfreie Funktionalität kann 
durch die Konservierungsmaßnahmen nicht 
sichergestellt werden! 

● Bei Wiedernutzung ist eine vollständige 
Inbetriebnahme durchzuführen. Das gilt 
insbesondere dann, wenn das Blockheizkraftwerk 
vom Baukörper getrennt wurde und/oder 
umfangreiche Umbaumaßnahmen an der 
Peripherie durchgeführt wurden. Zusätzlich ist ein 
mehrstündiger, bemannter Probebetrieb zu 
empfehlen. 
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7.2 Endgültige Stilllegung 

● Das Blockheizkraftwerk muss vor Beginn der 
Demontage elektrisch entsprechend vom 
Fachmann frei geschaltet werden, die 
Verbindungen zum spannungsführenden Netz sind 
komplett mechanisch zu trennen. 

● Die Heiz- und Kühlwasserleitungen drucklos 
schalten. 

● Ablassen und Entsorgen von Heizwasser, 
glykolhaltigem Kühlwasser, Starterbatterien bei 
kaltem und stehendem Motor. 

● Die Sicherheitshinweise im Umgang mit den 
vorgenannten Medien sowie die jeweils gültigen 
Vorschriften bei der Entsorgung beachten. 

● Vor dem Anheben des Blockheizkraftwerks 
sämtliche Verrohrungen und Verkabelungen 
entfernen. 

● EM-20/39 mit Gabelstapler auf eine 
Transportpalette stellen und mit Spanngurten 
sichern. 

Entsorgung 

Altbatterien bei einer Sammelstelle abgeben. Beim 
Transport sind die Transport-Bestimmungen (GGVS) 
zu beachten.  

Altbatterien nie über den Hausmüll entsorgen! 
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8 Anhang 

8.1 Vordruck Betriebstagebuch 

Die ausgefüllten Formulare sind aufzubewahren!  

Auf Anforderung sind bei der Viessmann Kraft-
Wärme-Kopplung GmbH (Tel. 08191/9279-60) 
Betriebstagebuch-Broschüren für jeweils 1 Jahr  
(52 Wochen-Tabellen) abrufbar. 

 

 

Kennwort der Anlage  

Modul - Typ  

Herstellernummer  

Anschrift der Anlage  

  

Tel:  

 

Tägliche Kontrollen 

Datum        

Betriebsstunden Bh Bh Bh Bh Bh Bh Bh 

Starts ( Summe )        

Leistung ( elektrisch ) kW kW kW kW kW kW kW 

Lambdasondenspannung mV mV mV mV mV mV mV 

Öldruck bar bar bar bar bar bar bar 

Abgastemperatur °C °C °C °C °C °C °C 

Kühlwassertemperatur °C °C °C °C °C °C °C 

Heizwassertemperatur vor Modul  °C °C °C °C °C °C °C 

Heizwassertemperatur nach Modul °C °C °C °C °C °C °C 

Unregelmäßigkeiten Leckagen, 
Sonstiges 

       

 
 

Wöchentliche Kontrollen 

Ölstandskontrolle am Ölmessstab min/max 

Kühlwasserdruck  bar 

Ansaugluft Modul °C 
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Viessmann Werke GmbH&Co KG 
D-35107 Allendorf 
Telefon: 06452 70-0 
Telefax: 06452 70-2780 
www.viessmann.de 

 

 


